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Erstes Blatt. strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied,
ob sic dem Täter gehören oder nicht ."

3 . 8 12 Abs . 1 Nr . 1 erhält unter Streichung
„ osiiw . - des' Semikolons folgenden Zusatz : „ ober An-Aie heutige Nummer UMsatzt2 Blatter leitungen(Rezepte, zurL>erstellung von Ersatz'

^ (K Seiten.) Mitteln für Lebens'- nnd Futtermittel anzu-
Artikel  II.

Diese Verordnung tritt am 23 . Juli 1917
in Kraft.

Berlin , den 16 . Juli 1917.
Der Stellvertreter des ' Reichskanzlers.

Dr . Helfferich.

Vekcmnlmadiung,
betreffend die Außerkurssetzung oer

Z w e i m a r k shü ck e.
Vom 12 . Juli 1917.

Der Bundesrat Hat aus Grund oes 8 14 Nr . 1
de- Münzgesetzes vom 1. Juni 1909 (Reichs - Ge¬
setzblatt VS. 507 ) und des .8 3 des Gesetzes {
über ’öie Ermächtigung des Bunoesrats zu Wirt - !
schajttichen Maßnahmen usw. vom 4 . August 1914 ,
(Rnchs - Gesetzbl . S . 327 ) folgende Verordnung ' j
erlassen:

8 1.
Die Zweimarkstücke sind einzuziehen . Sie gel - -

ten vom 1. Januar 1918 ab nicht mehr als ' ge¬
setzliches' Zahlungsmittel . Von diesem Zeitpunkt
ab ist außer den mit der Einlösung beauftragten '
Kassen niemand verpflichtci , diese Münzen in Zah¬
lung zu nehmen.

8 2.
Bis zum 1 . Juli 1918 werden Zweimarkstücke

bei den Reichs '- und Lanöeskassen zu ichrem ge¬
setzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen
als auch gegen Reich - bankuoten , Reichskassenscheine
oder Dark ehnskassensch eine umgetauscht.

■Js 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um¬

tausch (8 2 ) findet auf durchlöcherte und anders'
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte
verringert , sowie auf verfälschte Münzstücke keine
Anwendung.

l r 8 4.
Der Reichskanzler wird ermächtigt , Ausnahmen

zu gestatten.
8 5.

Auf die in Form von Denkmünzen geprägten
Zlveimarkstücke finden die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung keine Anwendung.

Berlin , den 12 . Juli 1917.
Ter Reichskanz 'er.

In Vertretung : Graf v. R o e d e r n.

Verordnung
zur Aenderung der Verordnung über
den Handel mit Lebens ' - und Futter-
mittelnund zur Bekämpfungdes ' Ket-

tenhandels.
Vom 16 . Juli 1917.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß-
nahmen zur Sicherung der Kolksernährung vom
22. Mai 1916 (Reichs '- Gesetzbl. S . 401 ) wird
verordnet:

Artikel  I.
Die Verordnung über den Handel mit Lebens-

vnd Futtermitteln und zur Bekämpfung des' 'Ket¬
tenhandels vom 24 . Juni 1916 (Reichs -Gesetzbl.

581 ) wird , wie folgt , geändert:
1 Hinter § 8 wird als 8 ,8 a eingesügt:

„Personen , denen nach 8 1 die Erlaubnis
zum Handel erteilt ist , haben auf schriftlichen
oder gcssruckten Mitteilungen , die sie im ge¬
schäftlichen Verkehre versenden , den Tag der
Erteilung der Erlaubnis sowie die Stelle zu
vermerken , die die Erlaubnis erteilt hat . Wer
dieser Vorschrift zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld-
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft -"

2- Dem 8 9 und .dem 8 11 wird als Satz 2
hinzngesügt:

i „ Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände erkannt werden , auf die sich die

Verordnung
über die Preise für Fleisch und
Fleischwaren ausländischer Herkunft.  j

Vom 18 . Juli 1917.
Aus . Grund der Verordnung über Kriegsmaß - !

nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22 . Mai 1916 (Reichs '- Gesetzbl . S . 401 ) wird ver - ;
ordnet:

Artikel  l . *
Bei der Abgabe von Fleisch uns Fleischwaren

ausländischer Herkunft an die Verbraucher dürfen
die für inländisches Fleisch und inländische Fleisch¬
waren glcrcher Art geltenden Höchstpreise nicht
überschritten werden . Die Preise gelten auch für
Fleisch und Fleischwaren ausländischer Herkunft
als Höchstpreise im Sinne des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise , vom 4 . August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914
(Reichs '-Gesetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 21 . Januar 1915 (Reichs '-
Gesetzbl . S . 25 ), 23 . März 1916 (Reichs '- Gesetzbl.
S . 183 ) und 22 . März 1917 (Reichs -Gesetzbl.
S . 253 ).

Die Vorschrift im Abs . 1 gilt für Fleisch von
Rindvieh , Kälbern . Schafen und Schwemm , frisch
oder zubereitet , einschließlich Wurstivaren . Speck
und Schmalz.

Artikel  II.
i8 8 Abs . 2 der Verordnung über Schlachtvieh-

und Fleischpreise für Schweine und Rinder vom
5 . April 1917 (Reichs - Gesetzbl . S . 319 ) erhält
folgende Fassung : no t . ..

„Die Vorschriften der 8,8 1 bis < fanden aus tue
im Abs . 1 bezcichneten Waren keine Anwendung.
Die gewerbsmäßige Abgabe dieser Waren ist von
den .Gemeinden zu überwachen, ; sie können Be¬
stimmungen über den Vertrieb dieser Waren er¬
lassen . Die Vorschrift im 8 7 Abs . 3 findet ent¬
sprechende Anwendung ."

Artikel  III.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts kann

! Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verord-
! nung zulassen.

Artikel  IV.
Diese Verordnung tritt mit km 1 . August

1917 in Kraft.
! Berlin , den 18 . Juli 1917.
■ Der Stellvertreter des Reichskanzlers .-

Dr . H e l f f e r i ch.

Bekanntmachung
, der Reichsbekleidungsstelleüber die

Verwendung von Wäsche in Gastwirt-
s ch a s t e n vom 14 . Juli  1917.

Auf Grund der Bunües 'ratsvervrdnung über
Befugnisse der Reichsbeklcidungsstelle vom 22.
März 1917 (Reichs '- Gesetzbl . S . 257 ) wird sol-

gendes ' bestimmt : ^ ^
In allen G ' werbcbetricben und gemeinnützigen

üsfentlichen Betrieben , in denen Lebens - rmd Ge-
nußmittel irgend welcher Art zum Verzehr an
Ort und Stelle verabfolgt werden , ist die Dar¬
reichung von Mundtüchcrn aus Web - , Wirk - und
Strickwaren verboten.

In solchen Betrieben dürfen ferner vom 1. Ok¬
tober 1917 ab waschbare oder abwaschbare Web - ,
Wirk - nnd Strickwaren (Tischzeuge ) zum Bedecken
der ..T,ische, aus oenen Speisen oder Getränkes
verabfolgt werden , den Gästen von Gewerbe¬
treibenden nicht mehr zur Benutzung überlassen
werden.

8 2.
In Gewerbebetrieben , in denen Fremde zur

Beherbergung ausgenommen werden , darf redem
im Betriebe dieses Gewerbes ausgcnommenen Gast
nicht mehr als ein frisches Handtuch für jeden
Kalendertag zur Benutzung verabreicht werden.

Für die Benutzung eines Bades des Gewerbe¬
betriebes dÄrfen jedem Gast auf die Dauer eines
Kalendertages ferner 2 Handtücher oder an Stelle
des zweiten Handtuches ein Badetuch oder Frot¬
tiertuch überlassen werden.

8 3 . .
Die im Gewerbebetriebe einem zur Beherber¬

gung aufgenommenen Gaste überlassene Bettwäsche
darf erst nach Beendigung seines Aufenthaltes
oder bei längerem als 7 tägigen Aufenthalt erst
naäi einer jedesmaligen Benutzungsdaner von we¬
nigstens T Täistn ausgew ech1M" weriwrr .-

Werden aus besonderem Anlasse , insbesondere
infolge «einer Erkrankung des Gattes , einzelne
Stücke der Bettwäsche durch außerordentliche Ver¬
unreinigung unbenutzbar , so dürfen diese Stücke
vorzeitig ausgewechselt werden.

8 4 -
Web - , Wirk - und Strickwaren , zu deren Her¬

stellung ausschließlich Papiergarne verwendet sink
werden von den Borschriften der 88 1» L und 3
nicht betroffen.

8 5.
Die Bestimmungen der 88 2 /uttb 3 über Hand¬

ln,d Badetücher sowie Bettwäsche finden ans die
Beherbergung von Kranken in öffentlichen und
privaten Krankenanstalten keine Anwendung.

8 6.
Wenigstens ein Abdruck dieser Bekanntmachung!

mit leicht leserlicher Schrift ist in jedem von den
Vorschriften der 88 1 bäs 3 chetroffenen Gewerbe¬
betriebe in einer Größe von mindestens 30 >< 40
Zentimeter an einer in die Augen fallenden , jedem!
Gaste unbehindert zugänglichen Stelle anzubnngen«

8 7 -
Wer den Bestimmungen der 88 1 , 2 , 3 lund 6

zuwiderhandelt , wird auf Grund der Vorschrift:
des 8 3 der Bundesratsverorduung über Be¬
fugnisse der Rcichsbekleidungsstelle vom 22 . März
1917 mit Gefängnis bis einem Jahr und nnt
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

sNebcn diesen Strafen kann auf die in 8 3
der Bundesratsverorduung über Befugnisse der

’ Reich sbekleidnngsstelle bezcichneten Nebenstraseg er-s
! könnt werden.

8 8.
i Die Bekanntmachung tritt am 20 . Juli 1917
| in Kraft.

Berlin , den 14 . Juli 1917.
Reichst»ekleidungsstelle

Geheimer Rat . Dr . B e u t l e^ ._
Ter Minister

für Handel und Gewerbe.
I . Nr . V d 5524 M . f. H.

Va  2527 M . d. J.
Sofort.
Anordnung der Lnndeszenkmlbchorden.

Auf Grund des 8 9 der am 21 . Juni 1917,
(Reichs '-Gesetzbl S . 546 ) erlassenen Bekannt-
wachung des Reichskanzlers , betresfend Aussüh-
rungs 'bcstiimnungen zur Verordnung über Sen
Verkehr mit Seifen , Seifenpnlvcrii und änderen,
fetthaliigen Waschmittel « vom 18 . April 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 307 ), wird folgendes bestimmt^



L
Zuständige Ortsbehörbe im Sinne der 88 1, 2,

4 und 7 der Bekanntmachung ist der Landrat (in
Hohenzollern der OberanUmann, , in den Stadt¬
kreisen der Geineiudevorstand . Wer als Gemeinde-
Vorstand anzusehen ist, bestimmen die Gemeinye-
verfassungsgesetzc.

II.
Diese Anordnung tritt an oie Stelle der An¬

ordnung der Landes'zentralbehördcn vom 26. Juli
1916 — II b 8953 M . s. H .. V 1711 mb . 3 . —
(&. M . Bl . S . 264). Tie Anordnung der Lan¬
deszentralbehörde vom 10. Januar 1917 — II b
14 797 M . f,H ., Va 163 M . d. I . - (H. M . Bl.
S . 16), betreffend Regelung der Seisenabgabe , 'und
Seifenkontrolle , bleibt in Kraft.

Abdrucke für die Land- und Stadtkreise sind
beigefügt.

Berlin W 9. den 5. Juli 1917.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I - A,-: v : |

gez. Huber.
Ter Minister des Innern.

I . A. :
_ gez. v. Jaroskh-

Ich habe den Kaufmann Adam Göbel  in
Oe,strick anstelle des verstorbenen Fleischbe¬
schauers Glück zum amtlichen Schlachtvieh- und
Fleischbeschauer sowie zum amtlichen Trichinen¬
schauer für den Schanbezirk Oestrich widerruflich
bestellt. i

RüdeÄheim, den 21. Juli 1917.
_ Der Königliche Land rat.

Der Geineindesckretär Wagner  zu Hatten¬
heim ist zum ersten und der Rentamtmann Georg
Reinhardt  ebendaselbst zuni zweiten Stellver¬
treter des Standesbeamten des Bezirks Hattenheim
bestellt worden.

Rüdesiheim, den 24. ' Juli 1917.
Der Königliche La» im.

Das ' stellvertretende Generalkommando XVIII
Armeekorps macht darauf aufmerksam, daß. Heu
neuer Ernte , das für die Rüstungsindustrie be¬
schafft wurde , auf die späteren Hentandliesernngeitz
des Kreises angerechnet werden soll, lieber die
Beschasiuifg ist durch den Kreisaiisschuß genau
Buch zu führen , bnmit er bei späterer Ansarde-
rung diese Mengen Nachweisen kann. Wir ordnen
daher an , daß alle Mengen , die von außerhalb
für die Rüstungsindustrie in den Kreis eingesührt
und die von der Ernte im Kreise zum gleichen
Ztvecke verwendet werden, getrennt und umgehend
»ach Einlagerung , oder Kauf durch die Rüstungs-
betricbe. den zuständigen Ge»» indcvettvaltungen
angegeben Iverdcn, die die Weiternreldung an 'uns
veranlassen.

Rüdeshcim , den 20 . Juli 1917.
Der Krcioausschus; des Rheiiigaukreises.

JmAnschluß an di- mit Bekanntmachung der Bezirksstelle für
Gemüse und Obst zu Wi>staden vom t9 . Juni ds. Js.
veröffentlichten Erzeugerhöchstpreise haben wir die nach¬
stehenden Groß- und Kleinhandelspreise sstges tjO

Bezeichnung der Obst-
und Gemüseart.

Erzeugr
höchst-
Pros

Wt. Ps

8o-i uns fest¬
gesetzter

Groß- j Kle'in-
Handelshöchstpreis
Mk !Pf I Mk !Ps.

Erdbeeren: für ein Pfund
I. Wahl. — 60 —

66
—

75
II Wahl.

(bi§ aus Weiteres unveränd,rt)
FrübziDiebel (Stttfimifbcl) :

30 35 40

bis 1. Juli mit Kraut — 30 33 40
von da ab oha- Kraut

Erlibwirling u. Notkobl:
20 22 28

bis 20 Juli . . . . — 20 22 28
„ 10. August . . . -- 15 17 23
., I September . . — 10 12 *1 17
„ 20. September . .

Tomaten:
08 10 15

bis 15 August . . . — 35 — 38 45
von da ab.

Süfthirfchen :
(große harte Krorbellirsch-)

25 28 35

bis 5. Juli . . . . .
Es ist verboten, andere Kir-

schensorten als die vorgenannte
zu dem höheren Preise zu ver¬
kaufen. weil die übrigen Kir-
schenpreisc von dieser Festsetz¬
ung nicht berührt werden.

53 58 65

Rüdes he im,  den 25. Juni 1917.
Der KreiSausschuß des Rheingaukrejses.

Vermischte Nachrichten.
0 Rüdeshrim , 24. Juli . Infolge erneuter

Anordnung des Herr » Präsidenten des Kriegser¬
nährungsamtes soll die verbilligte und erhöhte
Fleischration bis Mitte  A u g u st , jedoch nicht
länger als im ganzen aus 17 Woche», ausgegeben

werden. Für den hiesigen Regierungsbezirk wird i
hiernach die erhöhte Fleischration mit dem 12. .

August aufhören . Der kürzlich aus den 4. Au- j
gust bckkanntgegebene Endtermin wird Hierdurch ;
hinfällig.

§ RndkShri« , 25. Juli. Der Obergefreite
Ferdinand Fischer von hier erhielt für bewiesene
Tapferkeit auf dem westlichen Kriegsschauplatzdas
Eiserne Kreuz.

K.A.. Mdeöhrim. 23. Juli. Die Großherzog-
lichr Obstbauschule in Friedberg veröffentlicht nach¬
stehenden Aufruf zur Bekämpfung des Kohlweiß¬
lings. Da auch im Rheingau dieser Schädling
außerordentlich anftritt, können wir unseren Lesern
die Beachtung des Ausrufs nur dringend empfehlen.
Achtung ! Unser Kohlgemüse in Gefahr.

Der niifnierksame Beobachter wild in den letzten
Tagen wahrgenommen haben, daß um unsere
Kohlpflanzungen der bekannte weiße Schmetterling: >
Kohlweißling sich sehr zahlreich tummelt. Derselbe!
legt seine gelben Eier in kleinen Hänschen auf die
Unterseite der Kohlblätter ab. Nach kurzer Zeit
schlüpfen aus diesen Eihäufchen die bekannten sehr
gefräßigen Raupen, die in kurzer Zeit die ganzen
Blätter unserer Kohlarten bis «ns die Rippen zer-
freffen. Daß dadurch eine Kohlkopfbildung aus¬
geschlossen ist. ist selbstverständlich. Unsere sämt¬
lichen Kohlgemüsearten(Weißkraut. Wirsing. Rot¬
kraut. Blumenkohl usw.) schweben also in höchster
Gefahr, vernichtetz» werden. Jrtzt ist es noch
sehr einfach, dieser Gefahr zu begegnen. Ein bis
zweimal in der Woche lasse man die Blatt-Unter-
seile der Kohlpflanzen nach den gelben Eierhäufchen
absiichen»iid dieselben durch Fingerdriick zerstören.
Mit einem Druck vernichtet man mit Leichtigkeit
20—30 von jenen gefräßigen Kohlraupe». Wer
warten will, bis die Raupen da sind, der kommt
zn spät. Frisch an diese einfache Arbeit. Schul¬
kinder lernen diese Arbeit leicht.

X Lorch, 25. Juli. Der Landsturmmann
Apotheker Hermann Hoffmann. z. Zt. im 2. Re.
servelazarett in Frankfurta. M . lvurde vom
KriegSministerium zum Ober-Apotheker befördert.

Zur Papierersparnis . Das Kriegsämt gibt
bekannt : Sämtliche der Kriegs -Rohstofs-Abteilung
unterstellten Kriegsgesellschajten, Kriegsausschüsse!
und Kriegssterbände sind durch nachstehende Rund - !
Verfügung, die auch allen anderen in Betracht '
kommenden behördlichen wie privaten Stellen zur '
Beachtung empfohlen wird , erneut zur größtmög - >
lichen Einschränkung des Papierverbrauchs per- !
Vflichiet worden : Die erheblich gewachsenen
Schwierigkeiten bei der Herstellung von Papier
aller Art erfordern eine noch weitergehende "Ein - ,
schrankung des Verbrauchs als bisher . Sofern die '
gebotene Sparsamkeit nicht mit aller Schärfe durch¬
geführt wird , ist zu befürchten, oaß die Deckung
des Bedarfs in absehbarer Zeit in Frage gestellt
wird. In den letzten Monaten ist es nur mit
Mühe nröglich gewesen, den Tageszeitungen den
bereits erheblich eingeschränkten Bedarf an Druck¬
papier zur Verfügung zu stellen. Bei den hohen
Anforderungen an Chlor für andere Zwecke ist
ferner die sparsame Verwendung von gebleichtem
Papier dringend notwendig . Da noch immer be¬
obachtet wird, daß besonders gutes Papier !als
Schreib- und Druckpapier und zu Briefumschlägen
verwendet und daß mit Papier aller Art ver-
schwenderisch umgegangen wird , so wird um ent¬
sprechende Veranlassung ersucht. Eine wesentliche
Ersparnis kann erzielt werden, wenn Drucksachen
nur in dem unbedingt erforderlichen Maße cher-
gestellt werden. Das Bedürfnis uns die Höhe
der Auflage mjnß in jedem Falle fachmännisch nach-
geprüst werden. Veröffentlichungen , die nicht oder
zur Zeit nicht erforderlich sind, müssen • unter¬
bleibe». Dies gilt insbesondere für Provaganda-
schriften. Aufrufe , Flugblätter usw., die in gro¬
ßen Auslagen hergestellt werden . Auch wird er¬
sucht, von der Eindeckung mit Papier für einen
tangeren Zeitraum Abstand zu nehmen, um Preis¬
treibereien und die Verschärfung der Knappheit
zu vermeiden. Auch ivürden weitgehende Beschaf¬
fungen keinen Zweck haben , da infolge einer in
Aussicht genommenen Bestands - und Verbrauchs¬
erhebung die Anrechnung vorhanoener Bestände
nicht zu umgehen ist. Die Kriegs -Rohstofss-Abe
teilung muß sich Vorbehalten, den Papierverbrauch
in geeigneter Weise nachzuprüsen-

w Mannheim . 24. Juli . Wie die „N - B.
Lds.- Ztg ." meldet, ist der Reichstagsabgeordnetcs
E r nst Bassermann  im Alter von 62 Jah¬

ren heute morgen 8.25 Uhr nach längerem Leiden
in Baden -Baden sanft entschlafe» .

— Auch der Landmt geht barfuß . Wie ober¬
schlesische Blätter berichten, hat auch der Land¬
rat des Kreises Hindenburg Strümpfe und Schuhe
abgelegt. Am Sonntag wohnte ec nebst Ge¬
mahlin barfuß ‘oeiti Gottes 'dicnst  bei
Auch die Polizejbeamten von Hindenburg dürsen
nach einer Verfügung in Kriegssanbalen im Dienst
erscheinen. Wie aus H a t t e r s h e i m gemeldet
wird, konnte man dort auch den ersten Brief¬
träger  barfuß mit seinem Postkarren sehen.
Sortrerrung aer vermischten Racbricbun
_ im zweiten Blatt._

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 24. Juli . Amtlich.)

W e st l i che r Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Die Artillerie sch lacht in Flandern

tobt in nock, nicht erreichter Starke Tag und
Nacht weiter . Tie Erkuudungsvorstöße gegen un¬
sere Front mehren sich.

Zwischen dem Kanal von La B a sse e und
L e n s hält das lebhafte Feuer a». Beiderseits
von H u ll uch blieben nächtliche Aufklärungs-
unternehumngen des Feindes ohne Erfolg.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Am C h e m i n des Tames  griffen die Fran¬
zosen bei Cerny  wieder die kamvsbewährte 13
Infanterie -Division an, die, wie bisher , keinen
Fnß breit der von ihr im Angriff gewonnene»
Stellungen verlor . Das aus Westfalen und Lip-
pern bestehende Infanterie -Regiment Nr . 55>hat
in .letzter Zeit 21 Angriffe  der Franzosen
zurückgeschlagen.

Aus dem rcchlen Maasuser drangen am 22.
Juli Teile badischer Regimenter in den ?tars ver¬
schanzten Cauri eres - Wald  ei », fügten den!
Feind schwere Verluste p und kehrten miO zahl¬
reichen Gefangenen zurück.

O e st l i che r K r i e g s s cha n p l a tz.
Die gesamte  O st f r o n t zwischen Ostsee und

Schwarzem Meer steht im Zeichen erbitterter
K ä in p f c und großer Erfolge  der oeutschen
und verbündete » Waffen-

Front des
Prinzen Leopold von Bayer n.

Bei der
Heeresgruppe des  Ge -n e ra l o b e r sie»

v v ii Eichhorn
griffen die Russen bei Jakvbstadt  abends ver¬
geblich an , nachdem am Morgen ein Angriff in
breiter Front durch unser Bernichtungsseuer im
Entstehen niedergehalten worden war.

Südwestlich von Dünaburg  führten sie nach
starker Artilleriewirkung 6 Divisionen fünfmal
tiefgegliedert gegen unsere Linien , die voll Ke-
hauptet wurden . Rach harten Nah kämpfen
mußte der Gegner unter ungeheuren Be re
lüsten weichen.

Auch bei Krewo  stürmten die Russen vor¬
mittags erneut in 5 Kilometer Breite an : sie
wurden zurückgeschlagen.  Das Dorf Krewo
ist wieder in unserer Hand- Im ganzen hat der
Feind südlich- von Smorgon mit acht Di-
Visionen,  deren Regimenter sämtlich durch Ge¬
fangene und Tote in der Front festgestellt werden
konnten, angegriffen - Nur Trümmer sind
zurückgekehrt . «
Heeresgruppe des Generalobersten

v- B ö h in - E r m o l l i
Die st rategische 'Wirkung .unserer

rationell in Ostgalizien  wird i m mer ü e-
lo fl 11 i g e r . Auch vor der nördlichen Karpathen-
front weicht der Russe.

Vom S e r e t h bis in dje Wa l !d ka r p a th ert
sind wir in einer Breite von 250 ift'iWrt# 01
im V o r w ä r ts ' dtz,än g e n.

Unsere siegreichen Armeekorps habe» den 2e-
retih Übergang  südlich von T a r n o P o l er¬
kämpft . Bei Trombowla  wurden verzwei¬
felte Mas se nang rif se  der Russen zurück-
geworfen.

Podchajze , Haliz  und die Linie Bys^
zyc « und Solotwynsie  sind überschrit-
t e n.

Dsse Beute ist bisher nicht zu übersehen-
Mehrere Divisionen melde» je 3000 Ge fan¬

deng e n e. Zahlreiche schwere Geschütze bis zu



ßjjten Kaliber », Eisenbahnzüge voller Verpsle-
' qung und Schießbcdars , Panzerzüge und Kräft¬

igen , Zelte , Baracken u »d jegliches ' Kriegsgerät
jind erbeutet und gebe » Zeugnis von oem u b e r -
eilten Rückzug des Feindes.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef.

Der Nordslügcl hat sich der südlich des Dnjestr

degonnenen Bewegung angeschlossen.
Längs der ganzen Front  starke Feuer-

tätigkeit des Gegners . Beiderseits der Bi st ritz
und südlich ües Toelgyes - Passes  wurden
russische Vorstöße abgewieseu.

Gesteigertem Feuer zwischen Trotus-  und

P n t ii a t a l folgten in breiten Abschnitten Ver¬
suche der Russen und Rumänen , zum Angriff vor-
zubrechcn.

Fast überall hielt unsere Abmehrwirküng den
Feind in seinen Gräben nieoer . Wo er herans-
kam, ist ec z u r ü ckg e s ch l a g e n worden . j

Heute früh sind dort neue Kämpfe entbrannt^

Heeresgruppe des G en er al f e.l d mar¬
sch a l l s v. M a cke »s  e il

Auch längs Putna und Seiet  h schwoll
der Fenerkämps zu erheblicher Stärke  an.
Mehrfach gingen russische und rumänische Stoß -,
Nupps zuiu Angriff vor . Sie brachen  schon in
unserem Feuer z u s a m in e n.

Mnzedouis  ch e F r o u t.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generalguartiermeister:
v. Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 25 . Juli . >Amtlich-
W c st l i ch e r Krieg g [ ch auplav.

Front des
Kronprinzen Rn pp recht von Bahrru.

Die Schlachtfront in Flandern  war auch
gestern der Schauplatz gewaltigster Artillerie-
kämpfe, die bis in die Nacht dauerten . Starke
englische Erkundungsstöße wiederholten sich in
mehreren Abschnitten : alle sind in unseren Trich-
lerstellungen zurückgeschlagcu worden.

Heeresgruppe deutscher Krvnprinsz.
Aw W i n t e r b e r g bei C r a o n n e hollen sich

die Franzosen durch Vas Fehlschlagen mehrerer,
ftarter Angriffe gegen unsere neuen Stellungen
eine schlappe . Auch der Einsatz einer frischen
Division erzielte keinen Vorteil-

O e st l i ch e r 5kr i e g s s ch a u p l a tz.
F r v il t des

' Prinzen Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des  G e n e r a l o b e r st e n

von Eich ho  r n

Der Russe hat unter dem Eindruck seiner Mißi-
nsolgc und Opfer nicht von neuem angegrissen.
vecresgruppe des G enerla  l o b e r , st e n

v. B v e him -- E r in o l li.
Unser Vormarsch geht unaufhaltsam

weiter.
. Unter den Augen Seiner Majestät des Kaisers
Klugen kampfbewährte Divisionen beim Aufstieg
""" der S e r e t h - N i e d e r u u g zwischen T a r -
" " Pol und Trembowla  starke russische An-
Mse zurück und gewannen im Sturm die Höhen
des Ostufers . Hier wurden erneut tiefgestaffelte
^ "griffe der Russen abgewiesen.

Tarnupol W genommen ! Wir nähern uns
^Uczacz.
. v t a n i s t a u und N a H w o r n a find in un-

Hand ! Nachhuten des Feindes wurden über-
geworfen.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef.

Die Truppen des Nordflügels halten mit den
91 Karpathenvorland vorwärts dringenden Kräs-

gleichen Schritt.

^ südlich des T a r t a r e n -- P a s s e s hält der
. "9nex noch seine Stellungen . Im Südteil der

^ " rpgthx^  drang der Feind am Sujita-
"l  in unsere Linien ^ sein schnell genährter ■

wurde in einer dicht westlich gelegenen

^Igelstellung zum Stehen gebracht . .
" " resgruppe des Generalfeldmar-

s ch a l l s v. Mackensen.

^ m unteren Seiet  I) lebhafter Feuer-
Bisher keine größeren Angriffe . s

Mazedonische Front.
"chts Wesentliches . .

T êr erste Generalquactiermeister:
v. 2  u ö e n Do r f f.

! w Berlin , 23 . Juli . Das Komitee der ge¬
schlagenen elften russischen Armee , in dem die Mit¬
schuldigen Kerenskis und Brussilows  in,
der verhängnisvollen russischen Offensive gegen
Lemberg sitzen, richtete ein drahtloses Telegramm
nach Petersburg , in dem es u. a. heißt:

„Tie deutsche Offensive , die am 49 . Juli vor¬
der Front der 11 . Armee ihren Anfang nahm,
entwickelt sich zu einer furchtbaren Kata¬
strophe,  die unter Umständen den Unter¬
gang des revolutionären Rußland  zur
Folge haben kann.

In der Stimmung der Truppen , d-e vor knr-
rem durch die heldenmütigen Anstrengungen der
zielbewußten Minimalisten gehoben ivurde , hak
sich ein scharfer und gefahrdrohender Umschwung
vollzogen . Die Angriffslust erschöpfte sich rasch,
die nieiften Truppenteils befinden sich im Zu¬
stand einer z u u ehmenden Zersetzun  g.
Von einer Anerkennung des Vorgesetzten und
einer Subordination ist keine Rede mehr . Zu-

! reden und Belehren sind völlig wirkungslos ge-
! chorden . Sie werden durch Drohungen , zuweilm

sogar durch Erschießen der Zurebeiide, , beamwortet.
Manche Formationen verlassen die Schützengräben,
ohne  das Herankommen des Feindes abzuwarten.
In einigen Fällen wurde der Befehl , zur Unter¬
stützung der Kämpfenden vorzurücken , mehrere

! Stunden hindurch in Versammlungen besprochen.
Die Folge davon war ein B e r s p ä t e n der

! Unterstützung um 24 Stunde,, . Wiederholt haben
Truppen aus de» ersten Schuß ihre Stellung
verlassen . Hinter der Front ziehen sich kilo¬
meterweise Züge von Flüchtlinge » ,
mit und ohne Gewehr , gesund , frisch, aber bar
aller Scham und im Gefühl völliger . Sicherheit
vor Strafe . Zeitweilig entfernen sich ganze,
Truppe n teil  e.

Die Mitglieder des Armee - und Frontkomitees
erkennen an , daß die Lage die äußersten Mittel!
und Anstrengungen erfordert , und daß man vor
nichts Halt machen darf , um die Revolution vor
dem Untergang zu rette ». Heule habe » Her Ober-

j befehlshqber der Südwestfront und der Koimiian-
j deur de? 11. Armee in Uebereinstiminunz ftttit den
I Kommissare » und cum Komitee twn Befehl er
! lassen , aus die Fliehende » ; » schieße ».

Das ganze Land soll die volle Wahrheit
über die vor sich gehenden Ereignisse erslahrep,
soll c rsch a u d e r u und in sich selbst die Em-
schlossenh^it finde », sich auf diejenigen zu stürzen,
die kleinmütig die Revolution vernichten ."
Hiernach scheint es . daß sich endlich die rnssischei,
Truppen nicht weiter von den engtischstranzösis-

> scheu Führern tauschen und für . eine verlorene,
^ Sache anfopsern lassen wolle » .

w Petersburg , 24 . Juli . Petersburger Tele-
^ gtaphenagentur ) In der gemeinsamen Sitzung'
\ des Vollzugsausschüsse der Arbeiter - und Sol-

datenräte und oes Bauer,irats hat dieser nach
längerer Erörterung um 4 Uhr morgens folgende!
Entschließung  angenommen:

Zn der Erkenntnis , daß Die Lage an dev
Front und im Innern des Landes den mili¬
tärischen Zusammenbruch, die  K a 1a-
st r o p h e der  R e v o l u t i o n und oen Triumph
der gcg'enrevolutionären Kräfte herbeizusührew
droht , beschließen wir:

1. Das Land und die Revolution sind in Ge¬
fahr . 2.  Die vorläufige Regierung wird zur
Regierung zur Rettung der Revolution ernannt.
3 . Der Regierung wird unbeschränkte Voll¬
macht  gegeben , um die Organisation und Man¬
neszucht i,n .Heer wiederherzustellen , um den
Kampf bis zum äußersten gegen die Gegen¬
revolution und die Anarchie  zu führen
und nm das ganze , in der vorgestern veröffent¬
lichten Erklärung der Regierung niedeigelelgie Pro¬
gramm zu vechvirklichen.

_ Die Entschließung wurde von 252 Abstimmen-
den einmütig angenommen.  47 Vertre¬
ter , meist Marimalisten , enthielten sich.

>v Washington , 23 . Juli . (Reuter - Meldiing .)
.Rußland  erhielt eine neue Anleihe von 75
'Millionen Dollar  und F r a u kr eich  eine

Anleihe von 60 Millionen Dollar.
>v Sofia 24 . Juli . (Amtlicher General-

st a b s b e r i ch t .) Mazedonische Front : Int
Cernabogen  während kurzer Augenblicke
Trommelfeuer.  Ocstlich der C e r n a in dev
Gegend der M o g l e n a in der Richtung auf
Kvwil  versuchten feindliche Erkundungsabteilun-
gen nach kräftiger Artillerievorbereitung vorzu¬

gehen . Sie wurden durch Feuer verjagt . Süd¬
lich v§ >, G e w g h e l i mehr »,als Trommel¬
feuer.  An der unteren Struma rückte ein eng¬
lisches Bataillon he , dem Dorfe Homandos süo-
lich Serres während der Nacht zusammen mit
einer Kavallerieschwadron gegen unsere Posten vor.
Die Engländer suchten unsere vorgeschobenen Po¬
sten durch einen kräftigen Stoß aus ihren Stel-
luagen zu vertreiben , wurden aber von unseren
Abteilungen umgangen und wurden , trotzdem sie,
neue Verstärkungen erhalten hatten , gezwungen,
nach hartnäckigem Handgemenge , Bajonettkamp?
und Handbombenkamps inUnordnung  sich aus!
das rechte Strumaufer  zurückzuzichen . Did
Verluste des Feindes sind ziemlich groß.

R u m ä n i sch e F r o n t : An der unteren Do¬
nau , zwischen Mohmndia und Gatatz , ziemlich
schwaches Geschützsei,er . Bei Prislawa , östlich von
Tnlcea , Gewehrfeuer.

w AmsterMm , 24 . Juli . Der holländische
Dampfer „ Gelderlano " ist , Amsterdamer Blätte,n
zufolge , westlich von Nieuwen Waterweg außer¬
halb  der Hoheitsgewässer von einem deutschen
Flugzeug angehalten worden und nach einer Mel¬
dung nach Zeebrügge aufgebracht , nach einer an¬
deren wieder sreigelassen worden.

Ainstcrviim , (zb .) Reuter meldet aus Peters¬
burg : Admiral Werderewskh,  der Komman¬
dant der Ostseeflotte , wurde verhaftet,  weih
er ein geheimes Regierungstelegramm dem Ma¬
trosenausschuß mitgeteilt hat.

w Kopenhagen , 24 . Juli . „ Noivoje Wremja"
melidct : Ter Chef der Schwarz,neersloite , Kol-
tschack,  nahm das Angebot der Bereinigten
Staalen an , de» Oberbefehl  über die ameri-
länische Flolte zu übernehmen-

Verschollen.
Original -Roman von H . C o u r t h s - Mahler,

(38 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

Mr . White schwieg ausatmend . Er war sicht¬
lich froh , diese lange Rede in deutscher Sprache
hinter sich zu haben.

Taute Stasi saß mit fest ineinander geschlunge¬
nen Händen da , de» Kopf tief gesenkt . Sie
schluckte krampshast , um die anfsteigendeu Tranen
nicht Hervorbrechen zu lassen.

Auch Peva war sehr erregt . Sie . war blaß ge¬
worden , und ihre Auge » hcste .ten sich nun wie in
banger Frage auf die Tante , deren Erregunst
sie sich ganz falsch deutete . Für Beva bedeutete
Mr . Eroßhalls Anerbieten eine, , Ausweg ans
aller Sorge um die nächste Zukunft und die Hosf-
»nng , in .Kreuzbcrg bleibe, , zu dürfen . Für Tante
Staii war es viel mehr.

Veva faßte » acü der Hand der alten Dame
und iah sie dringlich an.

„Tantchen — liebes Tantchen — wenn wir
das annehmen könnten, " sagte sie. leise.

Die alte Tanie richtete , sich auf und sah ihre
Richte mit sonderbar funkelnden Augen an.

„Möchtest du es annehmen , Veva ? "
„Wenn du einwilligst — gern ."
Tante Stasi schluckte krampshast.
„Ich — ach, Kind — ich weiß ja nicht , was

in mir vorgeht, " stieß sie heiser vor Erregung
hervor.

Aber mit aller Kraft suchte sie sich zu fassen
und fuhr zu Mr . White gewandt fort:

„Ich würde ohne jedes Bedenken sofort znstim-
men , wenn ich ganz sicher wäre , daß ich Mr.
Croßhall zufrieden stellen würde . Meine Nichte
besitzt genügend Kenntnisse uno Fähigkeiten , die
sie instand setzen, eine Stellung als Gesellschafterin
anzuuehmen . Miß Croßhall würde mit ihr zu¬
frieden sein. Aber ich ? Den Haushalt kann ich
wohl führen , und behaglich wählte ich es Mr.
Croßhall und seiner Tochter wohl hier in , Hansa
machen . Aber — Nach außen zu repräsentieren,
bei großen Festlichkeiten — da bin ich doch wohl
-licht die passende Persönlichkeit ."

Mr . White verneigte sich.

„Bitte sehr , Mr . Croßhalt sein ganz bestimmt
der Ansicht , daß Sie zu diese Stellung passen
ganz vorzüglich . Und wenn Sie wollten annehmen,
soll ich machen die Angelegenheit ganz fest und
soll — wie lagt (man — eingehen auf alle , Wünsche
der Damen ."

Tante Stasi und Veva sahen sich eine Weile
schweigend an . In beider Augen brannte der
Wunsch , dies Anerbieten anzunehmen . Dann at-



niete Tante Stasi auf und sagte, ihrer Stimme
Festigkeit gebend:

„In Gottes Namen denn, Mr . White, wir
nehmen an, was uns Mr . Croßhall bieter. Er
wird ja wissen, ob er uns soviel Vertrauen ent¬
gegenbringen kann."

Wieder verneigte sich der Sekretär, der ruhig
akMrtend dagcsesse» hatte.

„O ycs, Mr . Croßhall ist voll Vertrauen. Er
haben nur gehabt eine Bedenken, das; Damen !aus
so eine vornehme Familie nicht würde,t annehmen
wollen sein Vorschlag."

Tante Stasi hob abwehrcird die Hand.
„Wir sind nicht in der Lage, daraus R ückncht

zu nehmen. Die Verhältnisse zwinge,, »ns, unser
Brot selbst zu verdienen. Wenn Mr . Croßhall
uns dazu Gelegenheit gehe» will, sind wir ihm
sehr dankbar, uno wir werden stets freudig wnsere
Pflicht tun in seinem Hause. Ich bitte Sie, ihm
das zu sagen."

„Das will ich tun," versicherte Mr . White.
Nun ergriff Vcva das Wort.
„Bitte , sagen Sie Miß Crvjchall, das; es nur

sehr angenehm sein wird, einer so liebenswürdigen
Dame, wie sie ist, meine Dienste zu weihen"

„Well, ich werde sagen. Mis; Lilian ist ein
Engel. Allo Menschen, die ihr dürse,, nahe sein,
haben viel Kerehrung für sie. Auch für Mr . Croß¬
hall. Ich kann sprechen von das, denn ich bin i
seit viele Jahre , fest ich war ein little boy vor
große poverth, im Hause von Mr . Croßhall an-i
gestellt, und er ist gewesen immer ein lguter

Herr für mich, für den ich dankbar sein werdcs
immer."

Tie alte Dame sah den Sekretär freundlich an.
„Ihre Worte ehren Sie und Ihre » Heien, Mr.

White. Also sagen Sie ihm, wenn er uns haben
will, dann sind wir mit Freuden bereit, seinen
Vorschlag anzunehmen, ohne uns zu besinnen."

„Well. Und Ihre Bedingungen?" fragte Mr.
White geschäftsmäßig und zog fei» Notizbuch her¬
vor.

Tie Damen sahen sich lächelnd an.
„Das weitere überlassen wir Ihnen . Wir wis-

' sei, nicht, was wir für Bedingungen stellen sollen,"
sagte Tante Stasi endlich.

Mr. White nannte nun ohne Umschweife die
Höhe des Gehaltes, das Mr . Croßhall für die
Damen aussetzcn wollte. Diese protestierten er¬
schrocken dagegen.

„Das ist viel zu hoch gegriffen, Mr . Whirc,
das können wir nicht annchineu," versicherie Bern.

Mr. White blieb ganz gelassen.
„Dasselbe Gehalt beziehen bei uns in Amerika

Hausdamen und Gesellschaftsdamen in gutem
Hause."

„In Amerika vielleicht, aber nicht hier in
Deutschland," erklärte Tante Stasi.

„Mr . Croßhall haben so bestimmt, er ivill
es so haben. Ich muß tun seinen Willen."

„Nun — so führen Sie Ihren Auftrag aus,
wie es von Ihnen verlangt wurde. Wir können
ja darüber noch selbst mit Mr . Croßhall sprechen."

Mr. White schüttelte den Kops.

„Sie sollen lieber nicht sprechen mit ihm ife
diese delikaten Punkt. Mr . Croßhall ist ejn Geichs
man. der nicht gern von Geschäften spricht^
Damen. Es wird sein erledigt, wenn ich schrAbe
diese Summe als Gebalt für die Damen."

„Nun gut — so fügen wir uns dieser un-
angenehiiieil Notwendigkeit," sagte Tante Ztas-
mit leisem Humor.

„Well ! Die Damen werden also bleibenm
Schloß Kreuzbcrg. Mr . Croßhall Ivill abschließen
sofort de» Kauf und dann senden einen Architekt,
der ausnehmen wird einen genauen Plan des
Schlosses. Danach wird Mr . Croßhall bestimmen
die Einrichtung der Zimmer und Säle . Cs stll
sein alles sehr schön gemacht in große Eile. Ahes
muß fertig werden in kurze Zeit. Mitte Juli
wird Mr Croßhall schon wohnen in oas neu ge¬
wachte Schloß."

„-O, so schnell wird das wohl kaum gehen,
Mr . White," sagte Tante Stasi ungläubig.

Mr . White lächeltc ein wenig. »
„O yes, es muß gehen. Mit Dollars geht

alles. Wir sind gewohnt in Amerika an Cckmei'
ligkeit. Time is moncy."

Die Damen lachten und Brpa bemerkte schel¬
misch:

„Bei uns in Deutschland geht es doch vielleicht
auch mit den Dollars nicht so schnell."

(Fortsetzung folgt.)

Verantw. Schristleitung: I . L. Metz , Rüdeshewr.

Gen.-Reg. 24/55.

Bekanntmacbung.
In unser Genossenschaftsregister ist heute bei dem Larcher Winzer

Derer « H. H. m. « . K . zu Lorch am Hlheiu folgendes eingetragen
worden:

„An Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Aakoö Watzker
ist der Winzer Mchart Mrtck von Lorch am Wheia in den
Vorstand gewählt worden."

Rüdesheim  a . Rh ., 16. Juli 1917.

__ KöniglichesAmsgeMr,
Alle Sorten

WM- irdenes Geschirr -MW
als : Koch - . Milch - u . Blumentöpfe , Schüsseln u. s. w
eingetroffen bei

Frau Preussig *,
Wllhelmstraße 4, Müdes heim

GemilMiger ^auoereiu
für de» RheiWMreis

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Bilanz am 31. Aezemöer 1916.

Akti,a Messt»-.

Unbebaute Grundfläche . .
Erwerbshäuser.
Inventar.
Dank- u Postscheck-Guthaben
Mietsorderungen . . . .
Zinsenforderungen . . .
Sonstige Forderungen . .
Kassenbestand.
Bürgschaften Kiedrich

Mt 12147 .10
277 200 —

32.31
2 846 .97
5 052 .94

127 .77
1638 .70

695 .61
11800 .—

Mk 311541 .40

Geschästsguthaben der Mit¬
glieder . Mk. 48764 .96

Gesetzliche Reserve MI .2480 .—
hilssreserve . . „ 5200 . —
Sriegsrücklage . „ 1300 — . 9400 .-

Hypothekenschulden . . . . .  188 852.55
Abzahlungen der Hausanwärter . 43 234.43
Kündbare Anleihe . . 1 000 .—
Sonstige Schulden und Rück¬

stellungen . „ 5 700.93
Bürgschaften Kiedrich . . . .  11800 .—
Rein -Gewinn . . 2788 .53

Mk. 311541 40

IRitgliederbeftandam Schlüsse
Jahres 1915 . 90

;3m Laufe des Jahres 1916 traten ein —

«nd schieden aal . .
Bestand am Schluffe des Jahres 1916

90

_2
88

Zum Einmachen
von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

«ine Sfelosar - Tablette (N. ges. gesch.)
•wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

10 Tabletten 40 Pf. , 100 Tabletten Hk. 4 .— incl. Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages.

Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden.
Fernsprecher 106 u. 2Z6I.

Gesamtbetrag des Getdiöfts-
guthabens am Schlusse
des Jahres 1915 . . Mk. 49 214.53

Reiner Abgang im Jahre 1916 , 449 .57
Bestand am Schluffe des

Jahres 1916 . 48 764 96
ßoftfumme der Genossen am

Schluffe des Jahres 1915 , 48800 .—
Reiner Abgang im Jahre 1916 . 400 .—

Ende 1916 . . . .

Rüdesheim a. Rh., 24. Juli 1917.
Der Vorstand

Kray « HUchter

Mk. 48 400 .—

Ae « s§ .

KriegspatenscDaft
1DiU öen  Hkflilleiieil Baker durch persönlich- Fiü-

lvlp4JUU,U | U)ll | l sorge des Kriegspaten für die Kriegerwaise
s-tzen; Ivo dies nicht möglich ist. tritt Geldhilfe an die Stelle.

(Driflrttiwttaltfffmft m vaterländischer Dienst an gesundem, tüchtige»!jUlUPJJIUlilltljUjl Nachwuchs und damit Dienst am Gemeinwohl
für Reich und Staat.

wurzelt in dem unauslöschlichem Dank, der dm
3Vi !iy94Jllllll | U}U | l für die Rettung de- Vaterlandes gefallenen

Vätern der Knegerwaisen gebührt.
GftSdLntttoustlitAtt bringt Trost und Zuversicht für alle zuü>« 4
vVvU | U | A von Heim und Herd auf der Wacht stehenden

Väter, die sich »in ihre Kinder sorgen.

Ser ReithsverNÄ für KriegsMteiischlistei
(Schirmherr der Preußische Kciegsminister, Vsrsitzender General-
»>ajor Freib-rr von Langerinan» und Erlencamp, Direktor
Justiz- und Lersorgungsdepartements im KriegSmiuistermw) wmW
in diesem Sinne im ganzen deutschen Ruche.

Ikdtsche Mm«. Deutsche Zrme», fSrderl die ArB
des Reichr»«dmdes!

Auskunft erlritt dt, Geschäftsstelle des Ftcichsvervaades für Kriegs
pateafchaftev, Merlin W. 30. Münchener Straße 49^

lOOMKelchmns!
Brillantbrosche

(Rosette) mit 3 Perlen vom Bahn¬
höfe bis zum Hülel verloren
gegangen.

'flbzugebm Kötel Kraß , Rüdes¬
heim.

Mänllkk, Klirschril
unb Wöilhkll

(nicht unter 16 Jahren ) für unsere
Mmiitionsfabrik gesucht.

Konstrukiisnsiverk Bingen,
Bingena. Rh.

iHiimiimiiitiniiiimiiiiiimimiiiUiiHHUiHi
Das Obergeschoß des r*

sigen alte» AmtsgerichtsgefäM"^
— hauptsächlich für,Lagerungszwk
geeignet — steht zur

Dklmiktüilg
zur Verfügung.

Mietlustige wollen sich rn» ,
Unterzeichneten in Verbindung s r̂ •

König! ftocddauamt,
Wüdeshe»

ifiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiitiiiiiimiiiiiiuiim imflü!

Meimödlhe«
für Küche und Hausarbeit per
oder später gesucht. _J

Frau Dipl .-Jng - AE
Atnge« ».
Mainzerstraße

sofort
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